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Selbst von Rückkopplungen
seines Handys nicht irritie-
ren ließ sich von Behr, der
zunächst fast alle Gäste na-
mentlich begrüßte. Allen
voran: Bernd Busemann,
den Präsidenten des Land-
tags in Hannover, und Horst
Hirschler, den Abt des Klos-
ters Loccum.
Busemann, der am Don-

nerstagvormittag noch Fest-
redner beim 25-jährigen Be-
stehen des Landschaftsver-
bandes Weser-Hunte in der
Martinskirche in Hoya ge-
wesen war (wir berichteten
gestern ausführlich), lobte
in seiner launigen Anspra-
che nicht nur die Martins-
kirche und „die herrliche
Umgebung“ von Hoya und
Bruchhausen-Vilsen, son-
dern auch das der
Hoya-Diepholz‘schen Land-
schaft gehörende Quaet-Fas-
lem-Haus. Dieses hatte ihm
vor der Sitzung Museums-
leiterin Dr. Kristina Nowak-
Klimscha fast enthusias-
tisch vorgestellt.
Der ehemalige nieder-

sächsische Kultus- und Jus-
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tizminister fühlte sich of-
fenbar wohl an der Mittel-
weser: „Hat richtig Freude
gemacht“, sagte er und be-
schrieb in seinem Grußwort
in Nienburg seine Leiden-
schaft für die Landschaften
– gestenreich und humor-
voll. Der 62-Jährige „kitzel-
te“ seine Gastgeber und gab
den Anstoß, die Landschaft
möge darüber nachdenken,
ob es eine „Auftragserweite-
rung“ mit Blick auf heimat-
und bindungslose Men-
schen „in einem schönen
und tollen Land mit viel
Perspektive“ geben könnte.
Dazu von Behr: „Auch das
hat mir gut gefallen. Viel-

leicht können wir ja Dinge
wieder übernehmen, die
wir früher schon gemacht
haben.“
„Sie sind eine tolle Land-

schaft. Es ist schön, bei Ih-
nen zu sein. Und es soll
auch nicht das letzte Mal
gewesen sein“, so der Ems-
länder, der sich dann verab-
schiedete und sich mit sei-
nem verzweifelt nach ei-
nem Parkplatz suchenden
Chauffeur auf den Heimweg
machte. Nach der kleinen
Pause stieg der Landschafts-
Präsident in die umfangrei-
che und mit einigen Regula-
rien gespickte Tagesord-
nung ein. Sämtliche Be-

schlüsse fielen dabei ein-
stimmig aus, lediglich bei
der Gewährung der bean-
tragten Zuschüsse waren
sich die Mitglieder in einem
Fall uneinig: Es ging um das
„Gästehaus mit Gleisan-
schluss“, den ehemaligen
Ost-Bahnhof in Bruchhau-
sen-Vilsen. Den will eine
Gruppe engagierter Bürger
als Genossenschaft mit in-
zwischen fast 60 Mitglie-
dern aufwerten und den
Komplex damit gleichzeitig
als ein Element des „Ensem-
bles Kleinbahn“ erhalten.
Die Flecken-Politiker Dr. Dr.
Wolfgang Griese und Peter
Schmitz warben leiden-

schaftlich für das Projekt in
Bruchhausen-Vilsen, erleb-
ten aber die Entscheidung,
dass sich erst der Land-
schafts-Ausschuss im Herbst
mit der Frage befassen soll,
ob 2017 eine Unterstützung
in Höhe von 3 000 Euro flie-
ßen soll.
In Kürze gibt es aber Geld

von der Landschaft für
 � die Ausstellung über

das jüdische Leben in Uchte
(1 000 Euro)

 � ein Buch über mittelal-
terliche Burgen in Nieder-
sachsen (1 000 Euro)

 � das Museum Nienburg
für einen „Begleitband mit
regionalen Besonderheiten

zur Reformationsausstel-
lung“ (2 000 Euro)

 � die Unterstützung Be-
nachteiligter im Bereich der
Samtgemeinde Uchte (För-
derkreis „Hand in Hand“ in
Diepenau) in Höhe von
2 000 Euro

 � Bücher für die besten
Landwirtschaftsschüler in
den Landkreisen Diepholz,
Nienburg und Verden (je-
weils 300 Euro)

 � ein Musical der Kir-
chenkreise im Jahr 2017
(500 Jahre Reformation) in
Höhe von 5 000 Euro.
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_^pprj � Ein couragierter
Privatdetektiv hat am Don-
nerstag in Bassum vier La-
dendiebe verfolgt – drei von
ihnen konnte die Polizei
festnehmen. Ein 50-Jähriger
(etwa 1,80 Meter groß, kräf-
tig, dunkelgrau melierte
Haare und mit grauer Jacke
sowie Jeans bekleidet) ist
noch auf der Flucht. Die Po-
lizei hofft unter Telefon
04242/9690 auf Hinweise.
Die Ereignisse erinnerten

an einen Krimi: Im Lidl-
Markt an der Syker Straße
hatten die Diebe gegen
15.50 Uhr Beute gemacht
und wollten damit im Auto
flüchten. Sie gaben kräftig
Gas, rasten über die B 51
Richtung Bremen. Doch der

Detektiv blieb ihnen mit
seinem Auto dicht auf den
Fersen. In Kastendiek bogen
die Diebe auf einen Wald-
weg ab. In dem feuchten
Gelände fuhr sich der Wa-
gen fest. Umgehend stiegen
die Diebe aus – und ver-
suchten, den Detektiv zu at-
tackieren. Als der sich mit
„Pfefferspray“ wehrte,
flüchteten die Ladendiebe
zu Fuß. Die umgehend alar-
mierte Polizei leitete sofort
eine Fahndung mit Hunden
und Hubschrauber ein – mit
Erfolg: Die Beamten nah-
men drei Täter im Alter
zwischen 19 und 28 Jahren
fest. „Im Fluchtfahrzeug
fand die Polizei Diebesgut“,
heißt es im Polizeibericht.
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afbmeliw � Der Landkreis
Diepholz ist ein sicherer Le-
bensraum – daran ließen
gestern Domenico Corbo als
Leiter des zentralen Krimi-
naldienstes der Polizeiiin-
spektion Diepholz und Poli-
zeidirektor Bernd Kittel-
mann, Leiter der Polizeiin-
spektion, keinen Zweifel.
Denn genauso wie die An-
zahl der Straftaten ist die
der Opfer rückläufig: Sie
fiel von 1 874 in 2014 auf
1 768 in 2015. Betroffen wa-
ren 1 171 Männer und 703
Frauen im Jahr 2014 und
1 035 Männer und 733 Frau-
en im Jahr 2015. Das ging
aus der gestern vorgestell-
ten Kriminalstatistik für das

Jahr 2015 hervor. Traurige
Fakten der Statistik: sechs
Tötungs-, 91 Sexual- und
1 390 Rohheitsdelikte. Hin-
zu kommen 4 859 Diebstäh-
le, 2714 Vermögens- und
Fälschungsdelikte sowie
2774 sonstige Taten.
Hausbesitzer sollten

wachsam sein: Im Bereich
Diepholz ist die Zahl der
Wohnungseinbrüche zwar
gesunken, aber in Sulingen,
Syke und Weyhe gab es im
Vergleich zum Vorjahr ei-
nen Anstieg. „Einbrüche
passieren derzeit Tag und
Nacht an 365 Tagen im
Jahr“, so Corbo.
Wir berichten noch aus-

führlich über die Statistik
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